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Clasa a IX -  a

Categoria A, B

I. A. Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (....) oder Wortteilen (__)!

Ein reich__(1)Mann hatte eine ............(2) Geldsumme, die in ein Tuch eingenäht war, aus Unvorsichtigkeit verloren. Er machte daher seinen Verlust bekannt und bot ...........(3) ehrlichen Finder eine Belohnung an, und zwar von hundert Talern. Da kam bald ein guter ehrlicher Mann daher. „Dein__(4) Geld habe ich gefunden. Dies wird’s wohl sein! So nimm dein Eigentum zurück!“ So sprach er .........(5) dem heiteren Blick eines ehrlichen Mannes und eines guten Gewissens, und das war schön. Der andere machte auch ein fröhliches Gesicht, aber nur, ........(6) er sein verloren geglaubt__(7) Geld wieder hatte. Denn wie es um seine Ehrlichkeit aussah, das wird sich bald zeigen. Er zählte das Geld und dachte unterdessen geschwind nach, wie er den Finder um seine versprochene ...................(8) bringen könnte. „Guter Freund“, sprach er, „es waren eigentlich achthundert Taler in ...........(9). Tuch eingenäht. Ich finde aber nur noch siebenhundert Taler. Ihr werdet also wohl eine Naht aufgetrennt und eure hundert ...................(10) Belohnung schon herausgenommen haben. Da habt ihr gut daran getan. Ich danke euch.“ Das war nicht schön. Aber wir sind auch noch nicht am Ende...











20 Punkte

I. B. Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten werden!











10 Punkte

II. Schreiben Sie Ihre Meinung zum Thema:

     „Die Musik in meinem Leben“ (Kateg. A-150, Kateg. B-200 Wörter)











40 Punkte
III. Lesen Sie den Text! Einer von den drei Sätzen stimmt mit dem Text überein. Kreuzen Sie an!

Traumberufe

Katharina, 14 Jahre:

Mein Berufswunsch ist Ärztin. Ich möchte Leben retten. So viele Menschen haben Krebs, denen möchte ich helfen .Nach dem Abitur will ich darum Medizin studieren. Das Studium ist ziemlich lang. Anschliessend wird man Assistentenärztin .Dann steigert man sich. Mein Traum ist es, Chefärztin zu werden und vielleicht einmal in Af rika zu arbeiten. Ich möchte auch eine Familie gründen, aber für meinen Beruf genug Zeit haben.

Britta,13 Jahre:

Ich möchte Kinderkrankenschwester werden .Ich finde es schön, Kindern zu helfen, die sehr krank sind. Ich möchte Karriere machen und Stationsschwester werden. Nie miterleben möchte ich, wie ein Kind stirbt. Privat möchte ich eine Familie gründen und einmal nach Afrika oder in die USA fliegen. Meinen Beruf will ich trotz Familie ausüben.

Markus,15 Jahre:

Ich mag schicke und aussergewöhnliche Kleidung. Darum möchte ich später einmal eine Boutique besitzen.Da muss man regelmassig auf Messen fahren und neue Kollektionen aussuchen.Ich glaube,dass mir auch die Beratung der Kunden Spass macht. Eine kaufmännische Ausbildung sollte man als Boutiquebesitzer haben. Dann braucht man noch Geld für den Laden. Ein grosser Wunsch von mir ist es, einmal nach Japan zu reisen und dort auch zu leben.

1.)

a.) Katharina möchte den Krebskranken helfen, deshalb will sie Medizin studieren.

b.) Katharina ist krebskrank.

c.) Die Krebskranken haben Medizin studiert.

2.)

a.) Katharinas Chef arbeitet in Afrika.

b.) Katharina möchte als Chefärztin in Afrika arbeiten.

c.) Sie möchte mit ihrer Chefärztin nach Afrika fahren.

3.)

a.) Britta mag die Kinder.

b.) Britta will den kranken Kindern helfen.

c.) Die Kinder helfen Britta, wenn sie krank ist.

4.)

a.) Markus übt eine beratende Tätigkeit aus.

b.) Die Kunden lassen sich von ihm beraten.

c.) Er gibt den Kunden gern Rat.

5.)

a.) Markus sollte kaufmännische Ausbildung haben.

b.) Markus möchte Kaufmann werden.

c.) Ein Kaufmann hat eine gute Ausbildung.











20 Punkte

Pauschal: 10 Punkte; Insgesamt 100 Punkte
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